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Annt
achdem Goeeine Ko
nigliche Wajeſtat in
Frreuſſen, x. unſer allergne
digſter Herr in Erfahrung ge

kommen, wasmaſſen zu den bisherigen oftern Klagen de
WollFabricanten, uher den excefſiven Preis der Wollt
unter andern auch dieſes Urſäche gebe, daß von den Woll
handlern, welche, allein mit auslandiſcher Wolle zum aus
wertigen Debit Handlungzu treiben, Conceſſion erhalter
viele einlandiſche Wolle aufgekauft, die beſte ausgeleſen, un

unter dem Rahmen der auslandiſchen Wolle auſſer Lande
verfuhret werde; nicht weniger viele der bemittelten Fabri
canten ſelbſt die Wolle auf dem platten Lunde zum Wiedei
verkauf erhandein, und da dieſe bey dem Einkauf der Woltl
mehrere Freyheit als die Wollhandler haben, den andern, un
inſonderheit den armen Fabrieariten, die Wolle vorwegkar
fen, oder doch deren Preis ohne Roth vertheuren; Hierdure
aber die Aufnahme derWoll-Pabriquen allerdings behinder
und gehemmet wird, deren Wachsthum Se. Konigl. Majl
nat aleichwohl auſſerſt und moglichſt befordert wiſſen wollenAan

Als ſetzen, ordnen und wollen Allerhochſt Dieſelbe hiermi
und kraft dieſes, daß von nun an den Wollhandlern, wel



che mit auslandiſcher Wolle zum auswertigen Debit han
deln, der Aufkauf der einlandiſchen Wolle und der Trafic.
mit ſelbiger gantzlich unterſaget und verhoten, auch die Woll

Fabricanten ſelbſt nicht zugleich wurckliche Wollhandler
ſeyn, ſondern dieſen die einlandiſche Wolle zum Wiederver
kauf zu erhandeln anders nicht, als nur unter folgenden
ausdrucklichen Conditionen geſtattet und nachgelaſſen wer
den ſoll:
1. Daß den Entrepreneurs, ihre Fabricanten mit Wolle

zu verlegen, und dagegen von ſelbigen an ſtatt der Bezah
lung die gefertigten Waaren anzunehmen,

2. Den Manufacturiers fur andere ihre Mitmeiner auf
ein gerichtliches Certificat Wolle en Commiſſion zu
gleich einzukaufen, und nach dem Ort ihres Aufenthalts
zu transportiren.

z. Den groben Abgang der Wolle, ſo von den Woll-Ar
beitern ſelbſt nicht verarbeitet werden kan, an andere ein
landiſche Fabricanten zu verkaufen, auch

4. Die armen Manutacturiers zu Fortſetzuug ihrer Ar
beit, entweder gegen Lieferung der Waaren oder auch
auf Credit, mit der benothigten Wolle gegen einen bil
ligen Profit zu verlegen zwar ferner erlaubet, jedoch aller
andere ſouſt ſchadliche auf  und Vorkauf der Wolle,
welcher nur allein in der Abſicht eines unmaßigen Wu
chers und zur Bedruckung der armen Fabricanten inten-
diret wird, gemeldeten Wollhandlern und Fabricanten
hiermit alles Ernſtes und nachdrucklich unterſaget ſeyn

ſolle: wie dann auch weder Wollhandler, noch die mit
Wolle zum Verlag ihrer Mitmeiſter handelnde Fabrican-
ten, ihre benothigte Wolle durchaus nicht auf dem Lande,
ſondern bloß allein in den Stadten auf den Woll-Marck
ten erhandeln und einkaufen muſſen.

Mehr allerhochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat be
fehlen alſo Dero Krieges- und Domainen-Cammern hier—
durch in Gnaden, zu dem Ende die Verfugung zu thun, daß
nicht nur die Grentz-Zollner die von den Wollhandlern

zum



JI. zum auswertigen Debit einbringende fremde Wolle jedes
J
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u mahl ſchlangeliren und verſiegeln, und die Anzahl der Sacke
niu benebſt dem Gewicht auf den Zoll-Zettuln genau notiren,

ſondern auch eben dieſe Ordnung bey dem Ausgange der
Volle uberall genau obſerviret werde.

Gleichwie nun dieſes Edict von den Krieges und Do-
mainen-Cammern gehorig zu publiciren, und daruber mit
Rachdruck zu halten iſt; So haben auch inſonderheit die
Land-und Steuer Rathe, Magiſtrate, Zoll- und Acciſe-
Bediente, nicht weniger die Land-Creis-und PoliceyAus
reuter, auf oberwahnte verbhotene Woll-Aufkauferey und
Ausfuhr der einlandiſchen Wolle fleißig und genau zu invigi-
liren, dergleichen unter keinerlen Prætext nachzuſehen, ſon
dern die Contravenienten ſofort anzuhalten, und ſolches
beyder Obrigkeit oder dem Magiſtrat jedes Orts gehorig an
zuzeigen, da dann die Wolle ihnen abgenommen und confiſci—

ret werden ſoll. Urkundlich unter Sr. Konigl. Majeſtat
hochſteigenhandigen Unterſchrift und beygedrucktem Jnſie
gel. Gegeben zu Berlin, den 14. April. 1743.

G duich.

Z. v. Gorne. A. Orv. Viereck  g. W. v. Happe. F.v. Boden.  S. v. Matſchall.
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